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„Ein Bl ick zurück ist 
auch  e in  B l i ck  nach 
vorn“

Liebe Leserinnen und Leser,
gestatten Sie mir zunächst einen Blick zurück. Im Moment 
der Entstehung dieser Gedanken, es ist Anfang Novem-
ber, sind die Eindrücke des Reformationsjubiläums noch 
ganz frisch.
Unsere ChurchNight Maichingen mit ihrem Mittelalter-
lichen Markt, der mit über 200 Gästen wieder sehr gut 
besucht war, der Jugendgottesdienst mit seinen zahl-
reichen Teilnehmern und der Besonderheit, dass erstmals 
mit Marcel Kryszon (zur Zeit in  Theologischer Ausbildung 
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in Wuppertal) ein echtes „Maichinger Eigengewächs“ auf 
der Kanzel stand. 
Aber wir blicken nicht nur auf ein Gedenkjahr „500 Jahre 
Reformation“ zurück, sondern auch auf eine ganze Dekade. 
Im Verlauf von zehn Jahren wurde von der Evangelischen 
Kirche Deutschland jedes Jahr ein besonderer Aspekt der 
Reformation in den Mittelpunkt gestellt: Bekenntnis, 
Bildung, Freiheit, Musik, Toleranz und das Verhältnis zur 
Politik, Bibel und Bilder, die „Eine Welt“ und das Gottver-
trauen waren die einzelnen Themen, zu denen die Refor-
mation entscheidende Impulse beigetragen hat. Kaum 
zu glauben, was Gott aus dem Protest eines einzelnen 
Menschen machen kann, der sich öffnet für Gottes Wirken 
und in der Kraft des Glaubens unterwegs ist. Beeindruckt 
hat mich bei unserem Gedenken und Feiern, dass wir dies 
in ökumenischer Verbundenheit tun konnten. Zumindest 
in Maichingen war dies möglich, im Gegensatz zu vielen 
anderen Orten, in denen solche Versuche nicht über die 
Anfangsidee hinauskamen.
Dieser Umstand ist der religiösen Offenheit und Toleranz 
zu verdanken, welche hier in Maichingen von Menschen 
beider Konfessionen gelebt wird. Direkt im Anschluss an 
den Reformationstag, der in diesem Jahr bundeseinheit-
lich ein gesetzlicher Feiertag war, wurde der traditionell 
katholische Feiertag „Allerheiligen“ begangen, der im 
Normalfall nur geringe Chancen hat, evangelischerseits 
bedacht zu werden. Doch warum eigentlich? Gibt es nicht 
auch bei uns „Heilige“, die zwar nicht um Fürsprache an-
gefleht werden, die jedoch nichtsdestotrotz ihren Weg in 
Andachten, Predigten und Lehrplänen gefunden haben 
oder die an besonderen Gedenkstätten und weit darüber 
hinaus als Vorbilder verehrt werden.
Christenmenschen, die durch ihren gelebten Glauben und 

durch ihr Gottvertrauen zu Vorbildern für kommende 
Generationen geworden sind, gibt es auch bei uns. Lassen 
wir Martin Luther einmal beiseite, der in letzter Zeit ja 
erschöpfend behandelt wurde, auch was die eher dunk-
leren Seiten seiner Persönlichkeit angeht, wie etwa seine 
innere Zerrissenheit und die Vielzahl an Ängsten, die ihn 
umgetrieben haben, und wenden uns anderen zu:
Denken wir etwa an Paul Schneider, den „Prediger von 
Buchenwald“, der sich auch im Konzentrationslager den 
Mund nicht verbieten ließ, oder an Dietrich Bonhoeffer, 
der sein Leben im Kampf gegen ein menschenverachtendes 
System gegeben hat, auf das selbst zahlreiche Kirchenver-
treter hereingefallen waren.
Einen festen Platz im „inoffiziellen evangelischen Heili-
genkalender“ haben sicherlich auch Martin Luther King 
und Stephen Biko für ihren immer noch aktuellen Kampf 
gegen den Rassismus. Für viele auch Oskar Brüsewitz, den 
unbequemen Pfarrer und Störenfried aus der ehemaligen 
DDR, den man gerne für „verrückt“ erklärt oder Julia „But-
terfly“ Hill, die Tochter eines Pfarrers in den USA, die für 
zwei Jahre auf einem Baum lebte, um gegen die Abholzung 
der Mammutbäume zu protestieren.
Ja, etwas „verrückt“ muss man schon sein, um die Kom-
fortzone zu verlassen und seiner Überzeugung zu folgen. 
Aber solche „Verrücktheit“ kann die Welt verändern, auch 
wenn sie zu Lebzeiten oft wenig Beifall findet. Gottes 
Geist möchte uns, so meine ich, immer wieder zu solcher 
„Verrücktheit“ beflügeln.
Nun, da Sie diese Zeilen lesen, ist es wieder Advent gewor-
den. Und Advent bedeutet für mich, nach vorne zu blicken 
auf das, was im Kommen ist. Der Monatsspruch aus Lukas 
1,78 f. erzählt davon: 
„Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes wird uns 
besuchen das aufgehende Licht aus der Höhe, damit es erscheine 
denen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes, und richte 
unsere Füße auf den Weg des Friedens.“ Lukas 1,78 f.
Auch hier geht es um Menschen, die sich auf der Schat-
tenseite des Lebens befinden, denen Freiheit und Frieden 
vorenthalten werden. Aber diesen Menschen wird ein 
„Licht aus der Höhe“ vor Augen gemalt, welches die Barm-
herzigkeit Gottes bedeutet. Dieses Licht einer „herzlichen 
Barmherzigkeit Gottes“ wird aus hilflosen und entmündi-
gten Menschen „Protestanten“ machen, die mit friedlichen 
Mitteln für das einstehen, was dem Leben dient.
Wir haben ein Beispiel erhalten und nun ist es an uns, die 
Komfortzone zu verlassen. Die Adventszeit möchte uns als 
Zeit der Besinnung Jahr für Jahr aufs Neue dazu einladen.

Mit adventlichen Segensgrüßen, Ihr
 

Pfarrer Adrian Rölle
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Impressionen 
vom Mitarbeiter-
dankeschön-
Abend 

am 13. Oktober 2017 
mit dem vom Clownstheater dargebotenen Gleichnis 
vom Festmahl aus Lk 14, 15-24 unter dem Thema: 
„Köstlich oder kommt, es ist alles bereit!“

Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet
Der Pfarrplan 2024, der in der Frühjahrssynode 2018 mit 
den schmerzlichen Stellenkürzungen im Kirchenbezirk 
Böblingen endgültig entschieden werden wird, beschäftigt 
natürlich nicht nur den Kirchengemeinderat Maichingen. 
In einigen Treffen mit Gemeindevertretern im Distrikt 
Nord wurden Möglichkeiten der Kooperation angedacht. 
Es wird eine große Herausforderung für alle Gemeinden 
sein, sich auf neue Wege einzulassen, vor allem den Blick 
über den eigenen Kirchturm hinaus zu wagen. 

Dankbar blicken wir auf den Höhepunkt des Reformati-
onsgedenkens zurück. In der ökumenischen Nacht der 
offenen Kirchen am 6. Oktober kamen so viele Menschen 
aus beiden Konfessionen zusammen, dass es beeindru-
ckend war, und uns alle ermutigt, auf dem ökumenischen 
Weg weiterzugehen. 

Die Orgelsanierung in der Laurentiuskirche wird nun doch 
schneller realisiert als geplant. Bereits in den ersten beiden

 

Kalenderwochen des neuen Jahres beginnt die Sanierung. 
Ein Orgelpositiv wird für ungefähr 12 Wochen die Orgel 
ersetzen. Wir freuen uns aber jetzt schon, wenn unsere 
Kirchenorgel in neuem Klang zu hören sein wird. 

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Thomas Baumgärtner

I m p r e s s u m
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen, 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2, D-71069 Sindelfingen
Telefon 07031-38 21 05, Fax: 38 75 83
Redaktion: Pfarrer Thomas Baumgärtner, Kathrin Gauß, Petra Eberle-Dittus, 
Heidrun Struckmann-Walz, Dagmar Stübler für den CVJM
Für den Inhalt der Beiträge sind die Autoren verantwortlich.
Titelgrafik: Walter Koch, Layout + Realisation Gerhard König
Dieser Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 2400 Exemplaren. 
Er wird vom Gemeindedienst kostenlos an alle evangelischen Haushalte 
in Maichingen verteilt und an unsere Partner gesandt.
Spendenkonten: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen
Vereinigte Volksbank, BLZ 603 900 00, Konto 390177008, oder
Kreissparkasse Böblingen, BLZ 603 501 30, Konto 10708
Nächster Erscheinungstermin: Ostern 2018
Redaktionsschluss: 16. Februar 2018
Bitte beachten Sie: Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss eingereicht 
werden, können in Zukunft nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Verständnis für diese Regelung.
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Regelmäßige 
Tref fen/
Veransta l tungen

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten Freitag eines Monats um 14:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
1. Dezember 2017: Adventsfeier

Termine 2018: 
26. Januar: Auslegung der Jahreslosung und Feier des Heiligen 
Abendmahls mit Pfarrer Baumgärtner

23. Februar: Liedernachmittag mit gemeinsamen Singen

23. März: ein Thema zur Passionszeit mit Pfarrer Adrian Rölle

19. April (Donnerstag um 15 Uhr): ökumenischer Gemeindenach-
mittag im katholischen Gemeindehaus

18. Mai: Diakon Gernot Dilger berichtet: Mitten im Urlaub

29. Juni: Ausflug zum Baumwipfelpfad in Bad Wildbad; Abfahrt mit 
dem Bus um 13 Uhr; dieser Ausflug ist auch geeignet für Menschen, 
die nicht mehr gut zu Fuß sind!

27. Juli: Kulturgeschichte des Fahrrads

28. September: Was bedeutet der Besuchsdienst „Maichinger En-
gel“, den der Ökumenische Krankenpflege-Förderverein Maichin-
gen e.V. anbieten wird? Es berichtet Pfarrer Baumgärtner.

26. Oktober: Rund um das Thema „Honig“ mit Waltraud Renner

30. November: Adventlicher Nachmittag

Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!
Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder 
Pfarrer Baumgärtner, Tel: 382105

Taufen/Taufelternabende
Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags um 10:00 Uhr:
17. Dezember
21. Januar
18. Februar
18. März
15. April
27. Mai
17. Juni
15. Juli
16. September
21. Oktober
18. November
16. Dezember

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 20:00 Uhr 
zum Thema: „Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
05. Dezember im Laurentius-Gemeindehaus
16. Januar im Laurentius-Gemeindehaus
06. Februar im Laurentius-Gemeindehaus
06. März im Stephanus-Gemeindehaus
03. April im Stephanus-Gemeindehaus
22. Mai im Laurentius-Gemeindehaus
05. Juni im Stephanus-Gemeindehaus
04. Juli im Stephanus-Gemeindehaus (Mittwoch!)
11. September im Laurentius-Gemeindehaus
09. Oktober im Stephanus-Gemeindehaus
06. November im Laurentius-Gemeindehaus
04. Dezember im Laurentius-Gemeindehaus

Theologische Gesprächsrunde, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner im 
Stephanus-Gemeindehaus. 
Thema: Warum Gott? Für Menschen, die mehr wissen wollen!
Autor: Professor Dr. Wilfried Härle
22. Januar
19. Februar
19. März
23. April
28. Mai
25. Juni
16. Juli 
Ein Einstieg ist zu jeder Zeit möglich. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich, lediglich die Bereitschaft, sich auf theologische Fragen 
interessiert einzulassen. 
Es ist mit der Theologischen Gesprächsrunde ein Rahmen gegeben, 
sich kritisch oder einfach auch nur zuhörend den Grundfragen 
christlichen Glaubens zu öffnen. Seien Sie herzlich willkommen!
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche.  Wege der Stille ist ein Angebot an alle Menschen, 
die Sehnsucht nach Ruhe und Stille haben. Jede Stillephase wird 
mit einem kleinen Impuls durch Pfarrer Baumgärtner eingeleitet. 
Dieses monatliche Angebot ist offen für alle Interessierten. Fühlen 
Sie sich eingeladen!
15. Dezember 2017                                                                            
2018
19. Januar
23. Februar
23. März
27. April
25. Mai
22. Juni
20. Juli
28. September
26. Oktober
30. November
14. Dezember

Sing and pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
15. Dezember    Weitere Termine entnehmen Sie bitte dem 
Maichinger Nachrichtenblatt

Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442
13. Dezember Unsere Weihnachtsfeier
10. Januar Rätselabend (Traudl Stäbler)
24. Januar Jahresrückblick (Gisela Ohlhausen)
07. Februar Pfarrer Baumgärtner gestaltet den Abend
21. Februar Austausch von alten Koch- und Backrezepten 
02. März Weltgebetstag der Frauen
07. März Wir singen Volkslieder
21. März Heute bleibt die Küche kalt, Gasthaus nach Absprache 
(12 Uhr)  Osterferien
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 TRAUUNGEN

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

08. Juli         Florian Martin Michael Hassler 
  und 
                     Miriam Ruth Metzinger
26. August  Martin Christian Fenchel und 
  Judith Fenchel, geb. Sieber
09. Sept.      Denis Martin Robert Ulrich, 
  geb. Bytzek und 
  Stefanie Daniela Ulrich
21. Oktober  Bernd Bareiß und 
  Kirsten Heidemarie Bareiß, 
  geb. Hahnel

Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Pfarramtssekretärin Kathrin Gauß  
Montag und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr
(telefonisch 9.00 – 12.00 Uhr)
Mittwoch geschlossen
Kathrin.Gauss@elkw.de
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kpfl.maichingen@googlemail.com
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80
Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45
Mesnerin  Sandra Müller;  Tel: 41 28 68
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

Frühgottesdienst jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
17. Dezember
21. Januar
18. Februar
18. März
15. April
20. Mai
17. Juni
15. Juli
19. August
16. September
21. Oktober
18. November
16. Dezember

2. Sonntag-Gottesdienst um 10 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
10. Dezember
14. Januar
11. Februar
11. März
08. April
13. Mai
10. Juni
08. Juli
09. September
14. Oktober
11. November
09. Dezember

Gehörlosengottesdienste 2018
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr im Laurentius-
Gemeindehaus mit anschließendem Kaffeetrinken. Wer Interesse 
hat, einen solchen Gottesdienst mitzufeiern, ist herzlich eingeladen! 
Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache gebärdet, die 
Liturgie in lautsprachbegleitenden Gebärden.
25. Februar
03. Juni
23. September
18. November

   TAUFEN

16. Juli   David Thomas Albrecht
   Philipp Lukas Heim

27. August   Tanja Schuster
 
15. Oktober   Lea Ehmert
   Leon Hirning
   David Knoll
   Sara Reichel
   Frida Liesbeth Schuler

 TRAUERFEIERN
07. Juli   Christian Gutwein
26. Juli   Elisabeth Vollmer
27. Juli   Dr. Carl Max Wagner
27. Juli   Fanny Lina Körner
18. August   Helmut Christian Beuttler
25. August   Gertrud Römer
04. September   Albrecht Johannes Schühlen
06. September  Bernhard Heinrich Beuttler
11. September  Anneliese Herbert
19. September  Erika Lydia Münster
02. Oktober   Wolfgang Herbert Ruck
22. Oktober   Johannes Gekeler
27. Oktober   Dr. Helmut Meyer
02. November            Wolfgang Helmut Wagner
16. November           Gertrud Ansel
17. November   Florian Koch
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Sonntag, 03. Dezember, 1. Advent
10:00 Uhr Kirche für Kinder mit Pfarrer Rölle und Team 
im Stephanus-Gemeindehaus

10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl 
mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche.
Opfer: Gustav-Adolf-Werk
Das Opfer erbitten wir für die Aufgaben des Gustav-Adolf-Werks 
Württemberg, das unsere Glaubensgeschwister in den Diasporage-
meinden unterstützt. Der Gemeindeaufbau und die diakonischen 
Aufgaben sind für diese evangelischen Kirchengemeinden, die als 
konfessionelle Minderheiten leben, besonders wichtig. Dazu zwei 
Beispiele: Die Reformierte Kirche in Ungarn ermöglicht Begeg-
nungen mit Romas, dadurch kann dort Vertrauen aufgebaut werden. 
Die Evangelische Kirche Lutherischen Bekenntnisses in Brasilien 
hilft den Guarani-Indigenen, durch unterschiedliche Programme ihr 
Leben in mancherlei Bedrängnis zu meistern. So können Menschen 
aus der weltweiten Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes einstimmen 
in die Losung des heutigen 1. Advents: „Singet dem Herrn ein 
neues Lied, seinen Ruhm an den Enden der Erde“ (Jesaja 42,10). 
Ich bitte Sie herzlich, das Gustav-Adolf-Werk Württemberg mit 
Ihrem Opfer zu unterstützen und unsere Glaubensgeschwister in 
den Diasporagemeinden im Gebet zu begleiten. Herzlichen Dank 
für Ihre treue Unterstützung.
Dr. h.c. Frank Otfried July - Landesbischof 

17:00 Uhr Familiengottesdienst zum Thema: „Wie Ochs und Esel 
zur Krippe im Stall von Bethlehem kamen“ mit Pfarrer Baumgärtner 
und Erzieherinnen in der Laurentiuskirche, 
Opfer: für die Arbeit der Evangelischen Tageseinrichtungen für 
Kinder Maichingen

Dienstag, 05. Dezember 
10:30 Uhr: Adventliches Abendmahl im Pflegezentrum 
Maichingen mit Pfarrer Rölle in der Sindelfinger Straße 3.

Sonntag, 10. Dezember, 2. Advent
10:00 Uhr 2. Sonntag-Gottesdienst mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche 

Samstag, 16. Dezember
Maichinger Weihnachtsmarkt 
Die Laurentiuskirche ist nur in der Zeit des Konzertes geöffnet !
18:30 Uhr Mandolinenkonzert des Ensembles „Sultasto“ 
in der Laurentiuskirche

Sonntag, 17. Dezember, 3. Advent
08:30 Uhr Frühgottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner 
im Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr Kirche für Kinder mit Pfarrer Rölle und Team 
im Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr Gottesdienst und Taufen mit Pfarrer Baumgärtner 
in der Laurentiuskirche 

Gottesdienste vom 24. Dezember bis 1.1.2018 befinden sich 
auf der Rückseite des Gemeindebriefes

Landwirtschaft ist Afrikas Hoffnung, auch in Burkina Faso.
Es könnte viel mehr angebaut werden, wenn die Ackerflächen, die 
da sind, zum Anbau genutzt werden. Und anstatt Nahrungsmittel 
teuer zu importieren, könnten sich die Menschen dann selbst ver-
sorgen und den Überschuss sogar verkaufen. Das ist der Schlüssel 
für Entwicklung und Wachstum auch in Burkina Faso. Die Zukunft 

entscheidet sich auf dem Land. Nötig dazu sind Investitionen von 
außen und eine gute Begleitung mit Schulungen aus dem eigenen 
Land: langfristig durchdachte Strategien wie nachhaltiger Anbau 
der Erhöhung der Produktion, gute Lagerung und Vermarktung 
– das kann wirksam dazu beitragen, die Armut der Menschen zu 
verringern.
In diesem Jahr unterstützen wir mit unseren Spenden vier 
Projekte in der Landwirtschaft in Burkina Faso. Weitere Infor-
mationen zu den Projekten von Brot für die Welt und unserer 
Partnerschaft finden Sie im eingelegten Prospekt.  

Petra Waschner
Referentin für Erwachsenenbildung im Kirchenbezirk Böblingen

AUSBLICKE 2018

Montag, 1. Januar, Neujahr
17:00 Uhr Ökumenischer Neujahrs-Gottesdienst und anschlie-
ßendem Ständerling mit Pfarrer Baumgärtner und Pastoralteam in 
der katholischen St. Anna Kirche Maichingen. 

Samstag, 06. Januar, Epiphanias/Erscheinungsfest
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche
Opfer für die Weltmission

Allianz-Gebetstage in Maichingen 

„Als Pilger und Fremde unterwegs“ ist das Motto der 
Internationalen Gebetswoche der Evangelischen Allianz 
vom 14. bis 21. Januar 2018.

Am Montag, 15., und Dienstag, 16. Januar 2018, finden jeweils 
um 20:00 Uhr im Evangelischen Stephanus-Gemeindehaus 
(Gerhart-Hauptmann-Str. 3) die Allianz-Gebetsabende in 
Maichingen statt.
Wir wollen uns gemeinsam eine Stunde Zeit nehmen zum Singen, 
auf Gottes Wort hören und gemeinsamen Beten. Das Beten wird in 
kleinen Gruppen stattfinden. Hier kann jeder laut oder im Stillen, 
eigene oder vorgefertigte Gebete sprechen. Jedes Gebet kommt an.   

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, 
DA DURCH AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN 
MÖGLICH SIND. ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE 
DEM NACHRICHTENBLATT.
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ÖKUMENE 
IN 
MAICHINGEN

„Etwas Ökumenisches gestalten“
           Presseartikel sz/bz vom 9.10.17

Maichingen: Nacht der offenen Kirchen / Besonderes Programm zum 
Reformationsjubiläum
Von unserer Mitarbeiterin Renate Lück

Zum Motto „Freiheit — Vielfalt — Hoffnung für alle“ gestaltete ein Gremium 
aus Mitarbeitern der evangelischen und der katholischen Kirche Maichingen ein 
besonderes Programm zum Reformationsjubiläum.
„Beide Kirchengemeinderäte waren sich einig, dass wir keine Luther-Gedenkver-
anstaltung machen, sondern etwas Ökumenisches gestalten“, sagt Pfarrer Thomas 
Baumgärtner. Und so entwarf die Projektgruppe aus den beiden evangelischen 
Pfarrern Thomas Baumgärtner und Adrian Rölle, dem Ehepaar Dieter Krauter 
und Hildegard Garmer, den Gemeindereferentinnen Sylvia Neumeier und Claudia 
Vogelmann und dem stellvertretenden Vorsitzenden des katholischen Kirchenge-
meinderats Rainer Steimann ein Musikprogramm zum Mitsingen in der Laurenti-
uskirche zum Thema Freiheit und in St. Anna eine spirituelle Kirchenführung, in 
der alle heiligen Orte erklärt wurden.
Verbunden waren die beiden Teile durch die Emmaus-Geschichte aus dem Lukas 
Evangelium, die Pfarrer Baumgärtner, Rainer Steimann und Marita Hüsing in der 
evangelischen Kirche begannen und in der katholischen beendeten.

Freiheits-Lieder auf der Gitarre
Noch angeregt durch die Schlager von Reinhard Mey („Über den Wolken“), Bob 
Dylan („Blowing in the Wind“) und Rod Steward („Sailing“), die Werner Groß, 
Wolfi Roux und Adrian Rölle neben weiteren Freiheits-Liedern auf ihren Gitarren 
gespielt hatten und dem Nachdenken über „Die Freiheit eines Christenmenschen“, 
das Martin Luther 1520 geschrieben hatte, liefen die Maichinger Christen mit 
Fackeln zu St. Anna.

Der Vollmond schien. Anwohner schauten aus dem Fenster und aus den wartenden 
Autos wurde der Prozessionszug fotografiert. Die katholische Kirche war farbig 
beleuchtet und drinnen gab es für alle einen Imbiss und Wein aus Palästina - wie 
damals für die beiden Jünger, für die Jesus noch das Brot brach.

Dann ging es musikalisch weiter mit Hoffnungsliedern, begleitet von Michael Schau 
an der Orgel und Psalmen. Dr. Gerhard Vogt, Leiter der Schola, fand es toll, dass 
im evangelischen Gottesdienst jedes Mal ein Psalm dran ist, aber schade, dass er 
nur gesprochen wird. „Psalmen sind Lieder und gehören gesungen“, so Dr. Vogt. 
Und er erklärte anhand eines Liedblattes, wie die gregorianischen Gesänge auf der 
Tenor-Note verharren können, wenn die Textlänge dies verlangt. Damit es nicht the-
oretisch blieb, sangen Schola und Gemeinde die Psalmen 103 und 114 gemeinsam.

Dann führten die Gemeindereferentinnen durchs Gotteshaus, erklärten die Bedeu-
tung der ersten und zweiten Schwelle, alles Wichtige ums Taufbecken herum, die 
Apostel-Leuchter, den Sinn der Heiligen, Ambo und Tabernakel. Und mit Weg-
Liedern und dem Nachtgebet endete ein großartiger Abend.

Für den Gemeindebrief in Ehningen hat Frau Kerstin Rathke ein Interview 
über die Erwachsenenbildung im Kirchenbezirk geführt.

 Nachgefragt bei Petra Waschner, Referentin für 
Erwachsenenbildung im Kirchenbezirk Böblingen
Denkt man an Erwachsenenbildung, fallen einem als erstes die Volkshoch-
schulen ein, weniger die evangelische Kirche. Warum gibt es überhaupt 
Erwachsenenbildung in der Kirche?
In der Folge der Reformation gab es eine Bildungsbewegung. Die 
Reformatoren, die die unmittelbare Beziehung des Menschen zu Gott 
klarstellten, wollten den Christen ein verantwortungsvolles Denken und 
Handeln ermöglichen. Das war nur möglich, indem den Menschen die-
ser Zeit das Selberlesen und Erfassen der Bibel ermöglicht wurde. Der 
Mensch soll Gottes Wort begreifen und reflektieren können. Das ist eine 
Wesensäußerung der Kirche. Wir Christen sind mit unserem Gewissen 
Gott gegenüber verantwortlich. 
Heute ist die kirchliche Erwachsenenbildung ein wichtiger Teil der 

allgemeinen Erwachsenenbildung. Erwachsener Glaube braucht Bildung 
und das sollte keine „verzweckte“ Bildung sein. Wir bieten ganz wenig 
ziel- oder handlungsorientierte Vorträge oder Kurse an. Das machen eher 
die Volkshochschulen. 
Welche Themen werden von der kirchlichen Erwachsenenbildung aufge-
griffen?

Wir haben folgende Aufgabenfelder:
- Die biblisch-theologische Erwachsenenbil-
dung - biblische oder theologische Texte le-
sen, darüber nachdenken, sich austauschen, 
andere Blickwinkel erfassen.
- Die gesellschaftlich orientierte Erwach-
senenbildung -  was betrifft uns als Gesell-
schaft in Glaubensfragen, denn Glaube ist 
nicht privat.
- Die personenorientierte Erwachsenen-
bildung – sie dient der eigenen Weiterent-
wicklung.  
Wo findet man die Erwachsenenbildung in 
den Kirchengemeinden?
Es gibt überall Gruppen und Kreise mit 
Frauen und Männern jeglichen Alters, 
Eltern-Kind-Gruppen, offene Angebote – 
das alles ist Erwachsenenbildung. 

Wo liegen die Aufgaben der Erwachsenenbildung im Kirchenbezirk?
Wir erarbeiten im Leitungskreis der evangelischen Erwachsenenbildung 
im Kirchenbezirk jetzt immer ein Jahresthema. 2017 ist es das Thema 
Reformation. Für das kommende Jahr haben wir uns das Thema Heimat 
ausgesucht. Daraus entwickeln wir gemeinsam ein Jahresprogramm für 
Veranstaltungen im Haus der Begegnung oder an anderen Orten. 
Gemeinsam mit der katholischen Erwachsenenbildung in Böblingen ver-
anstalten wir unter dem Thema Theologie im Doppelpass Themenabende, 
an denen eine Frage des christlichen Glaubens aus katholischer und aus 
evangelischer Sichtweise beleuchtet wird. 
Kunst und Kultur im Kontext oder Spannungsfeld zu christlichen Werten 
steht auch auf dem Programm. Beispielsweise bieten wir Führungen in 
Zusammenarbeit mit Frau Christine Klenk im Schauwerk Sindelfingen 
an. Die geplante neue Veranstaltungsreihe Lebensorte befasst sich mit 
Besichtigungen. Wir besichtigen z.B. einen Betrieb und beleuchten dann 
den Arbeitsablauf und die Produkte zusammen mit dem Betriebsinhaber 
oder dem Betriebsrat aus evangelischer Sicht. 
Die Gruppen und Kreise können mich als Referentin vor Ort buchen. Für 
2018 habe ich zwei Themen im Angebot: Heimat (das Jahresthema) und 
das Lebensbild von Friedrich Wilhelm Raiffeisen (200. Geburtstag des 
christlichen Gründers der Genossenschaften). 
Das Halbjahresprogramm des Hauses der Begegnung liegt immer im 
evangelischen Gemeindehaus, in der Kirche und im Rathaus aus.
Dann umfasst ein Drittel meiner Tätigkeit die Pflege der Partnerschaft mit 
Burkina Faso. Ganz wichtig ist hier die Koordinierung, Organisation und 
Abrechnung der Mangotage im Kirchenbezirk. In der Partnerschaftsarbeit 
wirken viele Ehrenamtliche aus allen Kirchengemeinden sehr aktiv mit. 
Einmal im Jahr reise ich auch nach Burkina Faso. 
Was wünschst du dir für deine Arbeit?
Ich wünsche mir, dass wir immer die richtigen Themen finden und viele 
Leute zu den Veranstaltungen kommen.  

Zur Person:   
Petra Waschner hat das Theologiestudium mit Zweit-
fach Erziehungswissenschaften mit dem Magister 
abgeschlossen. Sie war zunächst für den VCP, Ver-
band christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder, als 
hauptamtliche Jugendreferentin tätig. Danach war sie 
in der Erwachsenenbildung in Ludwigsburg zu 75% 
angestellt, studierte daneben Bildungsmanagement, 
was sie mit dem Master abschloss und hatte noch eine 
25% Stelle in der landeskirchlichen Ausbildung für 
Kirchenführer. Seit drei Jahren arbeitet sie in einer 
100% Stelle beim evangelischen Kirchenbezirk in 
Böblingen im Haus der Begegnung.
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

Auf Herbstspuren

Das Bilderbuch „Wo ist Bauer Klaus?“ begleitet 
und begeistert die Kinder der Laurentiuskrippe 
schon das ganze Jahr. 
In einer lustigen Reimgeschichte wird erzählt, 
wie Bauer Klaus vom Hofalltag die Nase voll hat. 
Er packt seinen Koffer und los geht’s um die Welt: 
Ob am Flughafen, in den Bergen, am Strand oder 
im Dschungel – überall gibt es viel zu entdecken!
Diese kleine Geschichte nahmen wir zum Anlass, 
um unter anderem unseren Morgenkreis (in 
dem wir gemeinsam singen, tanzen, Geschich-
ten hören, beten) thematisch zum Erntedank 
zu gestalten. 
Wir stellten den Kindern drei Tafeln, die von einer 
Erzieherin gestaltet wurden, vor. Damit brachten 
wir ihnen das Säen und Ernten, die Hoftiere und 
die Arbeitskleidung unseres Bauern näher!
Auf allen drei Tafeln hatten die Kinder die Mög-
lichkeit, die verschiedenen Elemente mittels 
Klettverschluss abzunehmen und wieder anzu-
heften. 

Rund um das Erntedankfest fanden verschiedene 
Angebote statt, wie zum Beispiel: Gemeinsam mit 
Mamas eine leckere Kürbissuppe kochen, Kasta-
nien und Haselnüsse bei einem Spaziergang sam-
meln, Herbstlieder singen und dazu musizieren, 
Blätter sammeln und pressen, experimentieren 
mit Herbstfarben, Gestalten eines Dosenkürbis 
oder Äpfelchen aus Transparentpapier basteln.
Das gemeinsame Tun machte allen viel Freude. 
Der Herbst beschäftigt uns auch weiterhin. Für 
unser Laternenfest basteln die Eltern kleine 
leuchtende Kastanien-, Eichel-, und Haselnuss-
laternen.

Übrigens – Bauer Klaus ist von seiner Reise wieder zurückgekehrt und 
strahlt vor Glück, als er bei seinen Tieren ist. Er ruft:„ Ich habe euch sehr 
vermisst! Jetzt war ich wirklich überall – am schönsten ist‘s bei euch im 
Stall!“

In diesem Sinne wünschen wir allen eine schöne Adventszeit!
Silke Schairer für das Team der Laurentiuskrippe
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Leitung: Frau Iris Kaun-Huber 
Programm zur Reise HL8G0031  (Stand 27.09.2017) 

1. Tag: Sonntag, 20.05.2018 -ohne Guide 
Linienflug von Stuttgart via Istanbul nach Tel Aviv 
(STR-IST 07:20 -11:15 Uhr / IST-TLV 13:25 -15:35 
Uhr). Fahrt nach Galiläa. Hotelbezug im Kibbutz-
Gästehaus Ginosar Village am See Gennesaret für 
zwei Nächte. 

2. Tag: Montag, 21.05.2018 
Fahrt zum Berg der Seligpreisungen, Besuch der Ge-
dächtniskirche, Blick auf den See. Kurze Wanderung 
hinunter zum See Gennesaret nach Tabgha. Besuch 
der Brotvermehrungsbasilika. Weiter nach Kafarn-
aum, zum Haus des Petrus, wo Jesus „zu Hause” 
war. Besichtigung der Ruinen des Dorfes, und der 
Synagoge. Anschließend Bootsfahrt über den See 
Gennesaret. Rückkehr zum Hotel. Freie Zeit, z.B. 
zum Baden im See Gennesaret. Alternativ wird für 
Wiederholungsreisende eine Wanderung angeboten. 
Mögliche Ziele: Taubental, Hörner von Hittim, Gamla 
oder Tabor. 

3. Tag: Dienstag, 22.05.2018 
Besichtigungen in Nazareth: Besuch der griechisch-
orthodoxen Gabrielskirche mit Brunnenkapelle; Gang 
über den Basar und Besuch der Verkündigungskirche. 
Fahrt nach Bet-Schean/Skytopolis, Hauptstadt der 
Dekapolis zur Zeit Jesu; Besichtigung der neuen 
Ausgrabungen. Pause im Naturpark Sachne (Gan 
Haschloscha): Bademöglichkeit in den warmen 
Quellen. Fahrt durch das Jordantal, Besuch der tra-
ditionellen Taufstelle Jesu am Jordan (El Maqtas). 
Weiter nach Jericho, Hotelbezug im Jericho Resort 
Hotel für eine Nacht. 

4. Tag: Mittwoch, 23.05.2018 
Fahrt zur herodianischen Felsenfeste Masada: Auf-
fahrt mit der Kabinenbahn; Besichtigung der Paläste, 
der Badeanlagen und Zisternen sowie der Synagoge. 
Weiter zur Oase Ein Gedi. Kleine Wanderung im Na-
turpark. (Alternativ Besuch in den Ruinen von Qum-
ran.) Anschließend Bademöglichkeit (Zusatzkosten) 
im Toten Meer. Auffahrt durch die judäische Wüste 
nach Jerusalem, Stopp auf der Höhe des Ölbergs: 
Panoramablick auf Jerusalem. Hotelbezug für zwei 
Nächte im Lutheranischen Hospiz in der Altstadt. 

5. Tag: Donnerstag, 24.05.2018 -Tag ohne Bus 
Ost-Jerusalem: Gang auf den Haram es-Scharif 
(Tempelberg) mit Felsendom und El-Aksa-Moschee. 
Anschließend zur Westmauer (Klagemauer), wo an 

diesem Tag junge Juden ihre Bar Mitzwa feiern. Gang 
zum Fuß des Ölbergs: Dominus flevit, Getsemani, 
Kirche der Nationen. Anschließend durch das Ste-
phanstor zum Betesdateich und nach St. Anna, eine der 
schönsten Kreuzfahrerkirchen. Weiter über die „Via 
Dolorosa“ zur Grabeskirche. Gang durch das jüdische 
Viertel zum Christlichen Zion. Besichtigungen von 
„bendmahlssaal, Davidsgrab und Dormitiokirche. 

6. Tag: Freitag, 25.05.2018 
West-Jerusalem: Besuch der Gedächtnisstätte für 
die Opfer des Nationalsozialismus Yad Vashem. Al-
ternativ: Besuch im Israel-Museum mit „Schrein des 
Buches“ sowie dem „Modell von Jerusalem“ (Maßstab 
1:50), welches die Stadt zur Zeit der zweiten Tempel-
periode darstellt. Nachmittags Besuch der Ruinen von 
Lifta am Stadteingang von Jerusalem. Danach Fahrt 
nach Betlehem, Bezug des Gästehauses Abu Jubran 
für fünf Nächte od. alternatives Hotel in der Nähe. 
(Quartier in Betlehem in Eigenregie organisiert) 
7. Tag: Samstag, 26.05.2018 -Tag ohne Guide
Fahrt nach Hebron, Stadtrundgang mit „Breaking 
the Silence“ oder Volontären von EAPPI. Besuch der 
Patriarchengräber. Nachmittags Besuch im „Tent of 
Nations“ bei Daoud Nassar. 

8. Tag: Sonntag, 27.05.2018 -Tag ohne Guide und 
ohne Bus
Tag für Begegnungen mit der Kirchengemeinde in 
Betlehem, mit Gottesdienst in der Weihnachtskirche 
und Gemeindenachmittag in der Partnergemeinde. 

9. Tag: Montag, 28.05.2018 -Tag ohne Guide 
Besichtigungen in Betlehem: Geburtskirche, Hirten-
felder. Erklärungen und Besichtigungen zum Thema 
Besatzung. Gang zur Mauer, gegebenenfalls Besuch 
in einem Flüchtlingslager. 

10. Tag: Dienstag, 29.05.2018 -Tag ohne Guide und 
ohne Bus 
Tag zur freien Verfügung, der in mehreren Kleingrup-
pen gestaltet werden kann. 
Alternative Möglichkeiten: 
1. Kennenlernen der Einrichtungen des internationalen 
Begegnungszentrums (Diyar) und der evang. luth. 
Gemeinde der Weihnachtskirche. 
2. Wanderung in der Umgebung von Bethlehem z.B. 
zum Herodeion. 
3. Besuch der Schule Talitha Kumi und/oder des    
Klosters Cremisan in Beit Jala. 
4. Fahrt in die Wüste Juda. Wanderung im Wadi Qelt, 
entweder Ein Qelt -Georgskloster oder Georgskloster 
-Jericho. 

11. Tag: Mittwoch, 30.05.2018 -ohne Guide 
Fahrt zum Friedensdorf Neve Shalom/Wahat al Salam. 
Führung durchs Dorf durch einen der Bewohner. Ge-
gen Mittag Fahrt zum Flughafen Tel Aviv, Rückflug 
via Istanbul nach Stuttgart (TLV-IST 14:15 -16:35 Uhr 
/ IST-STR 19:15 -21:15 Uhr). 

Begegnungen und Gespräche vorbehaltlich der 
Bestätigung durch die Gesprächspartner 

Reisedatum  20.05.-30.05.2018 

Im Reisepreis enthaltene Leistungen 
 Linienflug mit Turkish Airlines von Stuttgart via 
Istanbul nach Tel Aviv und zurück. 
Transfers vom Flughafen zum Hotel und zurück. 
11-tägige Rundreise im modernen Reisebus laut Pro-
gramm (einige Tage ohne Bus, siehe Programm). Un-
terbringung im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche, 
WC in Gästehäusern oder Hotels der Mittelklasse. 
Halbpension.
deutschsprachige und landeskundige Reiseleitung 
vom 2. bis 6. Tag.
Eintrittsgelder laut Programm 
Flughafen-und Sicherheitsgebühren 
Reisetasche oder Rucksack im 
Handgepäckformat 
1 Liederbuch für unterwegs 

Nicht im Reisepreis 
Trinkgelder für das Hotelpersonal, die örtliche Rei-
seleitung oder dem Busfahrer, Reiseversicherungen, 
Ausgaben persönlicher Art, Getränke bei den Mahl-
zeiten, zusätzliche Mahlzeiten, Kosten für Unterneh-
mungen am Tag zur freien Verfügung 

Einreisevorschriften  
Für deutsche Staatsbürger Reisepass erforderlich 
(Mindestgültigkeit 6 Monate über die Reise hinaus) 

Reisepreis   € 1.690,- bei Unterbringung im Doppel-
zimmer (pro Person)   
€ 371,- Zuschlag für das Einzelzimmer 
Der Grundpreis bezieht sich auf eine Teilnehmerzahl 
von 20 Personen. Bitte beachten Sie zu Mindest-
teilnehmerzahl und Reiseabsage Punkt 9.2 in den 
beiliegenden Reisebedingungen. Alle Zahlungen 
sind gemäß den gesetzlichen Bestimmungen gegen 
Veranstalterinsolvenz abgesichert. 

Den Sicherungsschein von tourVERS bewahrt Ihr/e 
Gruppenverantwortliche/r treuhänderisch für die Ge-
samtgruppe auf, von der/dem Sie auch den aktuellen 
Buchungsstand erfahren. 

Beratung, Anmeldung  
Iris Kaun-Huber, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 10, 71069 Sindelfingen 
Tel.: 07031-382102 oder 0160-92305165 
Email: isk-h@arcor.de 

Anzahlung  Mit der Anmeldung erbitten wir Ihre 
Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises. Die 
Bankverbindung erfahren Sie bei Anmeldung. Bitte 
leisten Sie auch die Restzahlung bis spätestens 21 Tage 
vor Reisebeginn auf dieses Konto.

Reiseveranstalter  
Biblische Reisen GmbH, 
Silberburgstr. 121, 
70176 Stuttgart 

Ausgenommen Tage/Leistungen, die in Eigenregie 
organisiert wurden (siehe Programm) 

Wer konkret ein Anmeldeformular als PDF oder Print-
Version erhalten möchte, wende sich bitte an Frau     
Iris Kaun-Huber oder Thomas Beuttler (383301)

 

Eine 11-tägige Ökumenische Gemeindereise 
vom 20. bis 30. Mai 2018
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Hallo zusammen! 
Mein Name ist Doreen Wössner, ich bin 25 Jahre alt 
und ich habe Anfang September als Jugendreferen-
tin im CVJM Maichingen begonnen. 
Aufgewachsen bin ich in Fluorn-Winzeln, einem klei-
nen Dorf im Kreis Rottweil. Schon seit langem habe 
ich eine große Leidenschaft für Menschen und für den Glauben an Jesus Christus. 
Ich bin begeistert von dem, was Gott an Liebe, Hoffnung und Zuwendung für 
uns Menschen bereithält. Nachdem ich in meinem Bundesfreiwilligendienst in 
der Landesstelle des Evangelischen Jugendwerks (EJW) in Stuttgart und auch 
in verschiedenen Praktika wertvolle Einblicke in die hauptamtliche Arbeit in 
Gemeinden bekommen durfte, führte mich mein Weg nach Freiburg. Dort habe 
ich an der Evangelischen Hochschule Religionspädagogik und Gemeindedi-
akonie studiert. Nun freue ich mich sehr, hier im CVJM Maichingen zu sein, 
und bin gespannt auf die gemeinsame Zeit. In meiner Freizeit mag ich es sehr, 
Gemeinschaft zu leben, Musik zu machen, Indiaca zu spielen und zu wandern. 
Ich freue mich auf viele Begegnungen, Gespräche und gemeinsame Aktionen. 
Herzliche Grüße! Doreen Wössner

Vorstellung Doreen Wössner – 
Jugendreferentin seit September 2017

Traineegruppe 2017/18 gestartet
Am 12.09.2017 startete der neue Traineejahrgang mit acht motivierten kon-
firmierten Jugendlichen. Gemeinsam machen wir uns auf den Weg, wichtige 
Grundlagen rund um Mitarbeit kennenzulernen und miteinander zu erleben. In 
verschiedenen praktischen Einsätzen bekommen die Trainees die Chance, das 
Gelernte in die Praxis umzusetzen und zu reflektieren. Durch den Traineekurs 
werden unter anderem soziale, pädagogische, geistliche und organisatorische 
Kompetenzen gestärkt. Gemeinsame Aktionen und Ausflüge sollen neben den 
Schulungsinhalten natürlich nicht fehlen. Mit einem erfolgreichen Abschluss des 
Traineeprogramms können die Trainees (in Verbindung mit einem Erste- Hilfe-
Kurs) die Jugendleiter-Card (JULEICA) und ein Zertifikat des Kultusministeriums 
erwerben. 

Weihnachtsmarkt am 16.12.2017
Auch dieses Jahr wird der CVJM Maichingen mit der Jurte beim Maichinger 
Weihnachtsmarkt vertreten sein! Während des Weihnachtsmarkttrubels kann 
man in unserem Hirtenzelt zur Ruhe kommen, innehalten, sich am Feuer auf-
wärmen, Geschichten lauschen, Lieder singen und Stockbrot backen. Wir freuen 
uns über Ihren/Euren Besuch bei uns! Dankbar sind wir auch für Helferinnen 
und Helfer, die sich vorstellen können, beim Auf- und Abbau mitanzupacken, 
Geschichten vorzulesen, das Feuer zu beaufsichtigen, beim Stockbrotbacken zu 
helfen oder einfach nur da zu sein. Gerne melden bei Jugendreferentin Doreen 
Wössner (doreen.woessner@cvjm-maichingen.de; 07031/4917069)

Offener Brief von einem Gemeindeglied:

Immer bin ich gespannt auf den Gemeindebrief, die verschiedenen 
Berichte. Was allerdings oft über Bethlehem geschrieben wird, macht 
mich sehr traurig. Bei der Reise, als die Patenschaft gegründet wurde, 
war ich dabei, eine gute Sache. Was also macht mich traurig? Das 
sind die Schuldzuweisungen an Israel. Zugegeben, vieles ist schlimm, 
beidseitig leiden Menschen und werden gedemütigt. Doch das ist nicht 
das ganze Israel, sondern Einzelfälle, von Menschen, die nicht an den 
Gott ihrer Väter glauben. In jedem Land leben gute und böse Menschen.
Dass Israel sich vehement gegen Terror, Messerattacken etc. wehrt, 
verstehe ich nach 2000 Jahren Verfolgung sehr gut. 
Es gibt aber auch viele positive Beispiele der Versöhnung. Messianische 
Gemeinden, die an Jesus als Messias glauben, wachsen. Palästinen-
ser finden gute Arbeitsplätze in jüdischen Firmen, Freundschaften 
entstehen. 
Auch werden Palästinenser in jüdischen Krankenhäusern bestens ver-
pflegt, oft kostenlos. Es gäbe noch viele Beispiele aufzuzählen. Da für 
mich die Bibel Gottes Wort ist, ohne Wenn und Aber, auch wenn ich 
nicht alles verstehe. Mich fasziniert, wieviel Verheißungen gerade für 
Israel darin stehen. Und vieles erleben wir heute. Viele aus aller Welt, 
auch aus verlorenen Stämmen, wandern in Israel ein. Genauso hat es 
Gott am Ende der Zeiten verheißen.
Unsere wichtigste Aufgabe als Christen ist es, Israel zu segnen. Gott 
segnet uns dafür. Vielleicht werden wir in der Ewigkeit gerade nach 
unserem Verhältnis zu Israel gefragt. Ich komme noch aus der Kriegs-
generation. Gerade uns als Deutsche steht es in keiner Weise zu, Israel 
zu kritisieren, was auch politisch geschieht.
Israel ist Gottes Land und sein Volk. Gott kommt zu seinem Ziel, 
(Psalm 69,36). Der jüdische Glaube ist unsere Wurzel. Wir glauben 
an unseren Erlöser, den Juden „Jesus Christus“.
Das wollte ich Euch sagen, wer Israel segnet, ist gesegnet.
Mit herzlichem Gruß
Elfriede Günther

Burkina Faso setzt weiter auf religiöse Kooperation, 
um den Widerständen zu trotzen

Trotz vereinzelter Widerstände setzen Muslime und Christen in 
Burkina Faso weiter auf Kooperation, wie der Vorsitzende der 
katholischen Bischofskonferenz des westafrikanischen Landes, 
Erzbischof Paul Yemoboara Ouedraogo, berichtet.

So besuchten sich Anhänger traditioneller Religionen, Christen und 
Muslime wechselseitig bei ihren Festen und engagierten sich gemein-
sam für soziale Projekte und Bildung, sagte Bischof Ouedraogo vor 
Journalisten in Stuttgart.
Der interkulturelle und interreligiöse Dialog geschehe auf drei Ebenen: 
•  In den Familien, in denen niemand zur Praxis von Bräuchen gezwun-
gen werde, die er ablehnt, 
•  in der Nachbarschaft und 
•  auf übergeordneter Ebene der Religionsführer. 
Burkina Faso steht im Mittelpunkt des Monats der Weltmission, der 
am Sonntag in Stuttgart eröffnet wird.
Der Erzbischof berichtete, dass er an Gebeten im islamischen Fasten-
monat Ramadan teilnehme. Die muslimischen Repräsentanten kamen 
zu den Weihnachtsgottesdiensten.
Als er den Sohn eines Imams zum katholischen Priester geweiht habe, 
habe dessen Vater in der ersten Reihe der Kirche gesessen. Auch zwei 
weitere Priester seines Bistums waren früher Muslime.
Ouedraogo berichtete zugleich von einer kleinen Gruppe junger Musli-
me, die sich radikalisiert hatten und gegen die Kooperation auflehnten. 
Das geschehe häufig, nachdem sie Bildungsstipendien von Kuwait, 
Saudi-Arabien und Ägypten angenommen hatten und
wieder in ihre Heimat zurückgekehrt seien. Wenn wie zuletzt das Land 
Ziel von Anschlägen werde, wehre sich die übergroße Mehrheit der 
Muslime sehr klar gegen den Terror.
Karin Feiler   
Quelle: Domradio.de vom 30.09.17
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Aktuelles Gruppenverzeichnis
Stand Oktober 2017 

Kinder im Grundschulalter
Jungs - Jungschar „Ölauge“ Jungs 3. - 4. Klasse 
Freitag 15:00 – 16:15 Uhr 

„Die wilden Küken“ Mädchen 2. - 4. Klasse
Donnerstag 16:30 - 17:30 Uhr

„X-Time“ Mädchen und Jungen der JWS, 3. - 4.Klasse 
Donnerstag 14:30-16:00 Uhr

Mini Singkids Kinder von 6 Jahren - 5. Klasse
Mittwoch 16:30 -  17:15 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)
Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse

„Fire Chucks“ Mädchen ab der 5. Klasse 
Freitag 16:00 -  18:00 Uhr

Maxi Singkids Kinder 6. -  10. Klasse
Mittwoch 17:20 -  18:05 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Jungbläser ab 12 Jahren
Mittwoch 19:00 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Jugendliche
Open House Jugendkreis ab 14 Jahre
Freitag 19:30 - 22:00 Uhr 

Trainee Jugendliche zw. 14-17 Jahren
Dienstag 18:30 (14-tägig)

Power Station Jugendbibelkreis ab 15 Jahren
Donnerstag 19:30 - 22:00 Uhr                                   

Rejoice Jugendchor Jugendliche ab der 11. Klasse
Mittwoch 18:10 - 19:00 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Junge Erwachsene
White Fire  Jugendband ab 16 Jahren
(Termin nach Absprache)

Die Chöre des CVJM Maichingen

das ließen am 30. Juni und 1. Juli die 
Maxi-Singkids des CVJM. Im April 
hatten sie unter anderem mit dem 
Lied „Chöre“ von Mark Forster den 
OpenStage Talent-Wettbewerb des 
GSV im Bürgerhaus Maichingen ge-
wonnen und so durfte das Lied auch 
bei ihrem Konzert nicht fehlen, als 
die 28 Kinder im Alter zwischen 11 
und 16 die Laurentiuskirche füllten.

Zwei Abende hieß es „Und die Singkids singen für dich“! Und das taten sie auf Deutsch, 
Englisch und mit „Vouis sur ton chemin“ sogar auf Französisch. Sie begeisterten mit 
einem bunten Repertoire an fetzigen und besinnlichen Liedern. Begleitet wurden sie 
von der hauseigenen Band „WhiteFire“. Auch an der Technik wurde nicht gespart, so 
dass nicht nur der Klang klar und voll von allen zu hören war, sondern der Abend auch 
von stimmungsvoller Lichttechnik untermalt wurde.
Die Freude der Kinder am Singen machte Freude zuzuhören und zuzuschauen. Einige 
Solosänger und -sängerinnen beeindruckten mit überraschend kräftigen Stimmen und 
so konnten die Zuhörenden einen rundum gelungenen Konzertabend genießen.

„Kleine Stimmen ganz groß“
Unter diesem Motto gaben die Mini-
Singkids am Samstag, dem 14.10., 
in der gut besuchten Laurentiuskir-
che unter der Leitung von Markus 
Püngel  ihr erstes großes Konzert. 
Mit fetzigen Liedern wie „Mit 
Gott zu leben, das ist der Knaller“ 
brachten sie ihr Lob für Gott zum 
Ausdruck. Auch ein altbekanntes 
Lied hatten sie in ihrem Programm: 
“Danke, Herr Jesus, hab dank Herr, 
dass ich mit dir reden darf“.

Mit viel Lichttechnik wurde im Kirchenraum eine toller Atmosphäre geschaffen. Sogar 
eine eigene Liveband aus ehemaligen Sängern der Mini- Singkids wurde für das Konzert 
zusammengestellt. Diese singen mittlerweile fast alle bei den Maxi-Singkids.
Den Sängerinnen und Sängern, der Band und Markus Püngel mit Team, welches die 
Licht- und Tontechnik sowie sonstige Arbeiten im Hintergrund zu bewältigen hatten, 
merkte man an, dass sie Freude an ihren Aufgaben haben.
Wer die Minis oder Maxis selbst live erleben will, hat dieses Jahr noch die Möglichkeit 
auf dem Weihnachtsmarkt oder am Heiligen Abend in der Kirche.

Weihnachtskonzerte 
des Jugendchores Rejoice

Rejoice [ri’djois] (engl.)
to rejoice (verb); jubeln, sich freuen, 
glücklich sein.
Die Freude am Singen und das 
Glück, ein Teil in einer Gemeinschaft 
zu sein, um anderen Menschen 
Freude zu bringen, soll unser Name 
“Rejoice” ausdrücken.
Unter dem Motto “Gospel-Christ-
mas” wollen wir alle einladen, mit 
einzustimmen in die wunderbare 
und hoffnungsvolle Zeit des Wartens

auf Jesus im Advent, der Gnade Gottes ein Stück näherzukommen und gemeinsam von 
Gott und für Gott zu singen und zu “grooven”.
Der Jugendchor unter der Leitung von Markus Püngel zählt mittlerweile knapp 30 
junge Sängerinnen und Sänger und wird von einer Live-Band begleitet, mal mitreißend, 
mal gefühlvoll, mal nachdenklich. Eine musikalische Mischung aus Gospel-, Pop- & 
Worshipsongs.

Die Konzerte finden an folgenden Terminen jeweils um 19:30 Uhr statt:
Freitag, 1. Dezember in der Laurentiuskirche in Maichingen 
Samstag, 2. Dezember in der Freien Evangelischen Gemeinde in Böblingen (FEG)
Samstag, 9. Dezember in der Johanneskirche in Sindelfingen 
Der Einlass ist jeweils um 19:00 Uhr. Der Eintritt zu unseren Konzerten ist frei. 
Wir freuen uns aber über Spenden für unsere Chorarbeit.

Jugendtreff „Open House“

Der Jugendkreis „Open House“ startet nun wöchentlich in die neue Runde. 
Jeden Freitag treffen sich Jugendliche ab 14 Jahren im CVJM Jugendraum, 
um gemeinsam zu reden, chillen, essen, spielen oder gemeinsame Aktionen 
zu unternehmen.
Ein neu entwickeltes Konzept des Open House Leitungsteams stellt ein 
abwechslungsreiches Angebot sicher. Hierbei bekommen die jeweiligen 
Freitage im Monat unterschiedliche Inhaltsschwerpunkte:
1.+ 3. Freitag im Monat: Aktion (Zeit für gemeinsame, geplante Aktionen 
z.B. 3-D Minigolf, Spieleshowabend)
2. Freitag im Monat: Step it up (Zeit für ein selbstgestaltetes Programm 
der Teilnehmenden)
4. Freitag im Monat:  Glaube (Zeit für Bibel-/Glaubensaustausch)
5. Freitag im Monat: Special Action
Was nie zu kurz kommen soll, ist der Austausch untereinander. 
Um 10 vor 10 wird der Abend mit einem gemeinsamen Ritual abgerundet. 
Herzliche Einladung! 

„ I c h  l a s s  K o n f e t t i  f ü r  d i c h  r e g n e n “ ,



Sonntag, 24. Dezember, 4. Advent, Heiligabend

10:00 Uhr Familiengottesdienst mit der Kirche für 
Kinder (Krippenspielaufführung) und Pfarrer Rölle 
und Team in der Laurentiuskirche.
16:00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche. 
Es wirken die Singkids mit.
17:30 Uhr Christvesper mit Pfarrer Rölle und 
Posaunenchor in der Laurentiuskirche
23:00 Uhr Musikalisch-meditative Christmette mit 
Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche. Musikalisch 
wird die Christmette von Elvira Fuchs gestaltet.
Opfer: Brot für die Welt

Montag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit 
Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche
Opfer: Brot für die Welt

Dienstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag - kein 
Gottesdienst in der Laurentiuskirche! Dafür um 
10:00 Uhr Distrikt-Gottesdienst mit Pfarrer 
Baumgärtner in der Martinskirche in Döffingen. 
Es wird ein Fahrdienst angeboten!
In diesem Distriktgottesdienst steht das Singen von 
Weihnachtsliedern im Mittelpunkt.
Opfer: Brot für die Welt

Sonntag, 31. Dezember, Silvester
17:00 Uhr Jahresabschluss-Gottesdienst mit Pfarrer 
Rölle und dem GSV-Chor in der Laurentiuskirche
Opfer: Ökumenischer Krankenpflege-Förderverein 
Maichingen e.V.

Montag, 1. Januar, Neujahr
17:00 Uhr Ökumenischer Neujahrs-Gottesdienst 
mit anschließendem Ständerling mit Pfarrer 
Baumgärtner und Pastoralteam in der katholischen 
St. Anna Kirche Maichingen. 

Wir wünschen gesegnete 
Advents- und Weihnachts-
feiertage und grüßen mit 
der Jahreslosung 2018: 
„Gott spricht: Ich will dem 
Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst.“
(Offenbarung 21, 6)


